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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Microsoft liebt Linux – sagt Microsoft. 
Zumindest äußerte das CEO Satya Nadel-
la vor gut einem halben Jahrzehnt, und 
Windows hat mittlerweile ein Subsystem 
für Linux (WSL), mit dem sich eine Linux-
Umgebung direkt unter Windows betrei-
ben lässt. Ach ja, nicht zu vergessen: 
Microsoft hat Github für satte 7,5 Milliar-
den US-Dollar übernommen, und für 
seine Azure-Cloud offeriert der Software-
Gigant seit relativ kurzer Zeit mit Azure 
Sphere OS ein Linux-basiertes Betriebs-
system.

Ansonsten sucht man bei Microsoft 
eher vergeblich nach Beweisen der Zu-
neigung für Linux. Begibt man sich etwa 
auf die deutsche Webseite des Unterneh-
mens, kommt dort das vorgeblich gelieb-
te Subjekt mit keiner Silbe vor. Über die 
Suche  findet man dann lediglich ma-
gere sieben „Apps“ für WSL, als „verwand-
te Suchanfrage“ gibt es Linux löschen 
obendrauf. Sieht so wahre Liebe aus?

Immerhin ist Microsoft ja seit einigen 
Jahren Platin-Mitglied der Linux Founda-
tion, also des gemeinnützigen Gremiums, 
das an der Förderung und Standardisie-
rung von Linux arbeitet. Daneben finan-
ziert es wichtige Kernel-Entwickler wie 
Linus Torvalds und Greg Kroah-Hartman. 
Der britische Branchendienst „The Regis-
ter“ hat diesbezüglich jüngst Sarah No-
votny interviewt , Microsofts Abge-
sandte im Vorstand der Foundation.

Die erging sich dabei weitgehend in All-
gemeinplätzen und vermied jede kon-
krete Aussage, bis auf einen Punkt: Auf 
Linus Torvalds’ Klage hin angesprochen, 
es sei recht schwer, neue Kernel-Maintai-
ner zu finden , machte sie ein überra-
schendes Hindernis für die Zukunft von 
Linux aus: die Entwicklung via Mailing-
Liste (LKML ). Der text- und E-Mail-
basierte Ablauf beim Einreichen von 
Patches sei eine zu hohe Hürde für Neu-
einsteiger. Als Beispiel führte sie ihren 
Lebensgefährten an, der einen Patch für 
OpenBSD weder per Outlook noch per 
Gmail eingereicht bekam.

Die Antwort lässt tief blicken. Es fehlt 
Linux keineswegs an Kontributoren, die 
Patches einreichen, sondern an Main­
tainern – also Profis, die den eingereich-
ten Code beurteilen und in den weiteren 
Workflow einreihen. Es spricht Bände, 
dass die Vertreterin von Microsoft bei der 
Linux Foundation nicht nur diesen essen-
ziellen Unterschied nicht kennt, sondern 
noch nicht einmal OpenBSD von Linux 
unterscheiden kann. Dem Fass den Bo-
den ins Gesicht schlägt die Tatsache, dass 
sie ersthaft die Verwendung von HTML- 
E-Mails fordert, die als ernstes Sicherheits-
risiko gelten – IT-Grundlagenwissen .

Dass Microsoft sich im Linux-Dach
gremium durch jemanden vertreten 
lässt, dem es selbst an rudimentärsten 
Kenntnissen des freien Betriebssystems 
gebricht, spricht nicht gerade für große 
Liebe, sondern zumindest für mangeln-

True Love?

den Respekt – wenn nicht für Schlimme-
res: Es legt den dringenden Verdacht 
nahe, dass es sich bei der vorgeblichen 
Linux-Liebe um einen Teil eines klassi-
schen Embrace-Extend-Extinguish-
Manövers  handelt.

Embrace („Microsoft loves Linux“) und 
Extend (Github, WSL, Azure OS) haben 
schon stattgefunden. Die Linux Founda-
tion sollte tunlichst darauf achten, dass 
nicht im nächsten Schritt ein trojanisches 
Pferd wie Sarah Novotny im Zug einer 
vorgeblichen „Modernisierung“ den be-
währten Kernel-Entwicklungsprozess 
irreparabel beschädigt.

Herzliche Grüße,

Jörg Luther
Chefredakteur

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/45053
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Distris für Legacy-PCs.................... 8

32-Bit-Betriebssysteme gelten mittlerweile 
als Auslaufmodelle. Wir stellen mit Fluxuan 
und MiyoLinux zwei voll alltagstaugliche 
Distributionen vor, die selbst auf betagte-
rer Hardware eine gute Figur abgeben.

InstantOS........................................16

Die leichtgewichtige Distribution auf 
Arch-Linux-Basis lockt mit einem gut 
konfigurierten Fenstermanager, der 
Power-Usern ein effizientes Arbeiten 
über die Tastatur ermöglicht. 

Aktuelles

News: Software............................. 22

Bash erweitern mit Bash-helper 1.0.1, 
Google-Suche per CLI mit Googler 4.2, 
GPG-Schüssel prüfen mit Gpgpdump 
0.7.2, Trasher 1.3.3 bringt den 
Mülleimer in die Konsole.

38  Dank Fakturama verwalten Sie 
den kompletten Warenlauf bis 

zur Rechnung in einer schlanken Soft-
ware – und integrieren sogar Webshops.

50  Einmal schreiben, in viele For-
mate exportieren: Mit dem 

Markdown-Dialekt Asciidoctor erzeugen 
Sie EPUB, HTML oder PDF mit einem Tool.

44  Stammdaten verwalten, Ge-
schäftsvorfälle organisieren, 

Rechungen schreiben – mit Yabs haben 
Sie in kleinen Unternehmen oder als Frei-
berufler die komplette Buchhaltung zu 
jeder Zeit sicher im Blick.

16 Der Arch-Ableger 
InstantOS lockt mit 

einem gut vorkonfigurierten 
Desktop, der sich komplett 
per Tastatur bedienen lässt.

Schwerpunkt

Rechnungen mit LaTeX................. 24

Von minimalistisch bis professionell: LaTeX 
hält für viele Ansprüche das passende 
Rechnungsformular bereit. LaTeX-typisch 
konzentrieren Sie sich dabei ganz auf den 
Inhalt und überlassen LaTeX das einfache 
und ansprechende Layout.

Lin-HaBu 20.2................................ 32

Inzwischen gibt es unter Linux mehrere 
ernstzunehmende Buchhaltungsprogram-
me. Mit Lin-HaBu stellen wir den Platz-
hirsch vor, der sich gleichermaßen für 
verschiedene Zielgruppen eignet.

Schwerpunkt

Fakturama...................................... 38

Gängige Fakturierungsprogramme sind für 
Kleinunternehmer und Selbstständige oft 
weit überdimensioniert. Mit Fakturama 
findet diese Zielgruppe eine Anwendung 
zur Rechnungslegung, die ihren Bedürfnis-
sen gerecht wird. Bei Bedarf integriert die 
Software sogar Webshops.

Yabs................................................44

Für Kleinunternehmen und Freiberufler 
sind herkömmliche Programme zur 
Rechnungslegung in der Regel viel zu 
überladen. Mit Yabs dagegen buchen Sie 
schon nach kurzer Einarbeitung Ihre ersten 
Geschäftsvorgänge.
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68  Mixtapes erforderten früher ein 
präzises Timing. Mit  SpotRec 

zapfen Sie ganz legal und sehr komforta-
bel den Streaming-Dienst Spotify an.

84  Das gut getarnte Ubuntu-Deri-
vat Nitrux fördert mit dem NX-

Desktop die Konvergenz zwischen mobi-
len Systemen und klassischem PC.

88  Verpassen Sie Firefox unter 
Linux einen Leistungsschub, 

indem Sie die GPU zum Dekodieren von 
Videos nutzen. Wir zeigen, wie das geht.

78 Sie wollen eine neue Software 
ausprobieren oder auf eine Ver-

sion aktualisieren, die noch nicht im Re-
pository ist? Mit Source-RPMs bauen Sie 
eigene Pakete, die sich nahtlos integrie-
ren. Wir zeigen, welche Handgriffe zum 
Erstellen unter OpenSuse nötig sind.

Praxis

Asciidoctor.....................................50

Der Asciidoc-Ableger punktet mit mehr 
Tempo und bietet zusätzliche Features. 
Trotz weitgehender Kompatibilität 
unterscheidet er sich aber vom Original.

AsciidocFX..................................... 56

AsciidocFX ist ein WYSIWYG-Editor zum 
Schreiben und Bearbeiten von Asciidoc-
Dateien. Gerade weniger versierte Nutzer 
finden hier viele Hilfen.

Artix Linux...................................... 62

Die vielseitige Distribution verzichtet auf 
Systemd, stellt dafür aber drei alternative 
Init-Systeme zur Wahl.

SpotRec..........................................68

Auch wenn Spotify es nicht gern sieht: 
Es ist weder illegal noch Hexenwerk, 
gestreamte Songs aufzuzeichnen. Das 
Kommandozeilentool SpotRec nimmt 
Ihnen dabei die Hauptarbeit ab.

Netz&System

Nitrux..............................................84

Das Projekt strebt nach einem zukunfts-
trächtigen Distributionsformat. Wir testen, 
wie die Entwickler den selbst gestellten 
Anspruch in der Praxis erfüllen.

Know-how

Inside Firefox.................................88

Mit der Videodekodierung mittels via GPU 
schließt Firefox unter Linux nun zu Micro- 
soft Windows auf. Noch traut sich Mozilla 
jedoch nicht, die nützliche Funktion von 
Haus aus zu aktivieren.
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Das Kompilieren von Software aus den 
Quellen gilt als knifflig. Doch die unter 
OpenSuse verfügbaren Quellpakete liefern 
das nötige Know-how frei Haus mit.
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Syncovery hält Ihre Datenbestände auch in 
einem heterogenen Intranet stets auf dem 
gleichen Stand – und das unter Linux, 
MacOS, Windows und auf einem NAS.
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Vorschau
auf 11/2020
Die nächste Ausgabe  
erscheint am 22.10.2020

System-Tools

Eine ganze Reihe von Programmen er-
möglicht einen sehr genauen Blick auf 
die verschiedenen Parameter eines 
Linux-Systems im laufenden Betrieb oder 
hilft bei systemnahen Aufgaben. Wir stel-
len in der kommenden Ausgabe eine 
Auswahl dieser Werkzeuge vor, darunter 
einen Systemmonitor mit vielen prakti-
schen Funktionen, einen Boot-Manager 
für externe Medien, und wir zeigen, wa
rum beim Einrichten drahtloser Verbin-
dungen vieles künftig erheblich einfa-
cher klappt, als es bis jetzt der Fall war.
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Aktien im Blick

Sein Erspartes einfach auf die Bank zu 
bringen ist derzeit in der Regel eher ein 
Verlustgeschäft. Die Anlage in Aktien 
bietet sich dagegen als eine attraktive 
Alternative zum Sparkonto an. Mit dem 
Programm Portfolio Performance haben 
Sie Ihr Depot unter Linux immer im Blick 
und greifen bei Bedarf direkt ein.

Metadaten verarbeiten

Wer mit Bilddateien oder anderen Multi-
media-Files arbeitet, der kommt früher 
oder später mit Exiftool in Berührung. Es 
unterstützt zahlreiche Formate und 
Metadaten-Typen, ist aber komplex im 
Einsatz. Wir helfen Ihnen mit einem 
praxisorientierten Workshop bei den 
ersten Schritten mit der Software.

Heft als DVD-Edition
• �108 Seiten Tests und Workshops zu 

Soft- und Hardware
• �2 DVDs mit Top-Distributionen sowie 

der Software zu den Artikeln. Mit bis zu 
18 GByte Software das Komplettpaket, 
das Unmengen an Downloads spart

• �Preisgünstige Heftvariante ohne  
Datenträger für Leser mit Breitband- 
Internet-Anschluss

• �Artikelumfang identisch mit der 
DVD-Edition: 108 Seiten Tests und Work
shops zu aktueller Soft- und Hardware

• �Über 30 Seiten ausgewählte Artikel und 
Inhaltsverzeichnis als PDF-Datei

• �Unter CC-Lizenz: Frei kopieren und  
beliebig weiter verteilen

• �Jeden Monat kostenlos per E-Mail oder 
zum Download

Heft als No-Media-Edition Community-Edition-PDF

Jederzeit gratis her-
unterladen unter:
http://www.linux-user.de/CE

DVD-Edition (8,50 Euro) oder No-Media-Edition (5,95 Euro) 
Einfach und bequem versandkostenfrei bestellen unter:
http://www.linux-user.de/bestellen
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Skript-Helfer
Der clevere Assistent 

Bash-helper 1.0.1 erleichtert 
den Umgang mit der Shell.

Spürhund
Mit Googler 4.2 nutzen Sie 

die gleichnamige Such
maschine in der Konsole.

Wer in der Standard-Shell Bash Komman-
dos ausführt oder Skripte entwickelt, der 
nutzt oft die integrierten Befehle und 
muss sich folglich deren Parameter mer-
ken. Das Tool Bash-helper erleichtert das 
Ausführen von Befehlen und bringt nütz-
liche Funktionen in die eigenen Skripte. 
Die Dokumentation beschränkt sich aller-
dings auf die Beispiele auf der Github-Sei-
te des Projekts. Sie entpacken das Quell-
archiv in ein Verzeichnis Ihrer Wahl und 
integrieren das Hauptskript helpers mit 
dem Bash-Befehl source in die aktuelle 

Shell. Um das nicht bei je-
dem Shell-Start wiederho-
len zu müssen, hinterlegen 
Sie den Aufruf in der 
$HOME/.bashrc.

Danach stehen Befehle 
wie make_executable, 
make_readable und make_
rm zur Verfügung, die im 
Hintergrund die üblichen 
Shell-Befehle mit entspre-
chenden Parametern auf
rufen. So erkennt make_rm 

selbstständig, ob es eine Datei oder ein 
Verzeichnis entfernen soll, und setzt ent-
sprechend den Parameter ‑r. Alle Befehle 
von Bash-helper liefern eine ausführliche 
Ausgabe samt sauberer Fehlermeldung 
und verwertbaren Rückgabewerten. 

Bash-helper unterteilt die integrierten 
Funktionen in die Bereiche display, exe‑
cution, files und strings. Der Bereich 
display enthält Funktionen, mit denen 
Sie ähnlich wie mit dem Echo-Befehl 
Nachrichten in der Konsole ausgeben 
kann. Im Hintergrund nutzt das Tool den 
Befehl Printf und bereitet zusätzlich die 
Ausgabe noch optisch auf.

Neben den Funktionen, die beim Sour-
cen des Skripts helpers integriert wer-
den, enthält das Archiv im Verzeichnis 
libs/ außerdem ausführbare Skripte. 
Damit pflegen Sie die /etc/hosts, ver-
walten Git oder legen Zertifikate an.

Das Python-Tool Googler ermöglicht, die 
beliebte Suchmaschine in der Konsole zu 
befragen. Das Github-Repository des Pro-
jekts stellt Pakete für diverse Distributio-
nen bereit. Um die gefundenen Websei-
ten später direkt im Browser betrachten 
zu können, muss jedoch die Umgebungs-
variable $BROWSER gesetzt sein. Den Such-
begriff übergeben Sie dem Programm 
beim Aufruf als Parameter. Erfordert der 
Internet-Zugang einen Proxy-Server, ge-
ben Sie diesen wahlweise mit dem Para-
meter ‑p an oder setzen alternativ die 
Umgebungsvariable $http_proxy.

Die Software nutzt 
standardmäßig nur die 
Google-Websuche. Mit 
dem Parameter ‑N be-
ziehen Sie auch Google 
News mit ein, für eine 
Videosuche setzen Sie 
‑V. Googler gibt die Er-
gebnisse strukturiert 
und farblich aufbereitet 
aus, wobei es Seitentitel 
grün hervorhebt. Der 
Parameter ‑C sorgt für 
eine monochrome Aus-

gabe. Es besteht darüber hinaus die Mög-
lichkeit, über die Umgebungsvariable 
$GOOGLER_COLORS das Farbschema den 
eigenen Wünschen anzupassen.

Googler versieht jeden Treffer mit einer 
Indexnummer, die den direkten Aufruf 
der jeweiligen Seite ermöglicht. Dazu 
drücken Sie [O], gefolgt von der Index-
nummer. Sie dürfen auch mehrere Indexe 
angeben, Googler öffnet die Seiten dann 
sequenziell. Mit [N] und [P] navigieren Sie 
in der Ergebnisliste. Mit [G] und der Ein-
gabe des neuen Suchbegriffs starten Sie 
eine weitere Suche. Die beiden Parameter 
‑‑json und ‑‑noprompt ermöglichen ein 
automatisiertes Weiterverarbeiten der 
Trefferliste in Skripten oder anderen Tools.

Eine Übersicht aller Parameter sowie 
einige Anwendungsbeispiele hält die Git-
hub-Seite bereit. Googler wird permanent 
weiterentwickelt. So bietet die aktuelle 
Version eine Deduplizierung der Ergeb-
nisse und Parameter zur Einstellung der 
Suche via IPv4 oder IPv6.

Lizenz: MIT� MMMmm
Quelle: https://​github.​com/​marcmascort/​
bash‑helpers

Lizenz: GPLv3� MMMMm
Quelle: https://​github.​com/​jarun/​googler

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/45054
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Schlüsselprüfer
Mit Gpgpdump 0.7.2 

entlocken Sie GPG-Keys 
diverse Informationen.

Rundablage
Mit Trasher 1.3.3 bringen 

Sie die Papierkorbfunktion 
auch in die Konsole.

Für das Verschlüsseln greifen viele An-
wender auf das bewährte Tool GnuPG 
zurück. Wer einen öffentlichen GPG-Key 
erhält, weiß jedoch in der Regel nichts 
über dessen Aufbau. Mit dem Go-basier-
ten Tool Gpgpdump erfahren Sie mehr 
über den jeweiligen Schlüssel und die 
verwendeten Algorithmen. Das Github-
Repository stellt Binärpakete für alle 
wichtigen Betriebssysteme und Plattfor-
men bereit. Neben dem Tool selbst ent-
hält das Archiv eine kurze README-Datei 
mit einer rudimentären Anleitung. Die 
sonstige Dokumentation fällt spärlich aus; 
neben der Online-Hilfe gibt es nur noch 
einige Beispiele auf der Github-Seite.

Um mehr über einen GPG-Key zu erfah-
ren, geben Sie Gpgpdump beim Aufruf 

die Schlüsseldatei mit. Das Tool gibt die 
wesentlichen Informationen strukturiert 
in der Konsole aus. Für symmetrisch ver-
schlüsselte Dateien ermittelt es unter an-
derem den verwendeten Verschlüsse-
lungsalgorithmus und die Schlüssellänge. 
Außerdem erkennt es den Salt-String und 
den Hash-Algorithmus. Für Signaturen lie-
fert Gpgpdump den Signaturtyp und den 
Algorithmus, der beim Er-
stellen des öffentlichen 
Schlüssels zum Einsatz kam.

Geben Sie nichts anderes 
vor, landet das Ergebnis in 
der Standardausgabe. Zum 
automatisierten Weiterverar-
beiten ist aber eine Ausgabe 
im JSON- oder TOML-Format 
möglich. Geben Sie dem Tool 
beim Aufruf den Parameter 
‑u mit, versieht es die Ausga-
be mit einem Zeitstempel.

Das Rust-basierte Tool Trasher stellt in der 
Konsole einen Papierkorb bereit. Auf der 
Github-Seite finden sich fertige Binär
pakete, nach dem Entpacken ist das Tool 
sofort einsatzbereit. Die Online-Doku-
mentation fällt spartanisch aus; dafür lie-
fert die Github-Seite viele Informationen. 
Sie steuern das Tool durch Unterbefehle 
und Parameter beim Aufruf. Zum Löschen 
einer Datei geben Sie mit ‑‑trash‑dir 
das entsprechende Verzeichnis an. Tras-
her legt dort eine Kopie der Datei unter 
einer ID-Nummer mit eindeutigem Zeit-
stempel im Namen an. Laut Hilfe soll der 
Parameter ‑c automatisch einen Papier-
korb erzeugen, tat dies auf dem Testsys-
tem jedoch nicht. Das eigentliche Lö-
schen übernimmt der Unterbefehl rm, 
gefolgt vom Namen der zu entsorgenden 

Datei. ls liefert eine Liste aller im Abfall
eimer enthalten Dateien. Mit unrm fischen 
Sie Files wieder aus der Rundablage. Exis-
tieren mehrere Dateien gleichen Namens, 
treffen Sie die Auswahl mit ‑‑id und ID-
Nummer. Trasher stellt eine Datei auf dem 
ursprünglichen Mountpoint wieder her; 
mit ‑m gestatten Sie das Übertragen auf 
eine andere Partition oder Platte. Da das 
Tool von sich aus keine Dateien über-
schreibt, müssen Sie es ge-
gebenenfalls mit ‑f dazu 
zwingen. Nicht mehr Benö-
tigtes entfernen Sie per drop 
aus dem Mülleimer, den Sie 
mit clear komplett leeren. 
Jeder Aufruf erfordert mit 
‑‑trash‑dir die explizite 
Angabe des Papierkorbs. Auf 
diese Weise legen Sie mehre-
re Abfallverzeichnisse an. 
Über einen Alias verschlan-
ken Sie die Befehle. (jlu)  n

Lizenz: Apache License 2.0	 MMMmm
Quelle: https://​github.​com/​
spiegel‑im‑spiegel/​gpgpdump/

Lizenz: Freeware	 MMMMm
Quelle: https://​github.​com/​
ClementNerma/​Trasher
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Rechnungen schreiben mit LaTeX

Die  
Rechnung,  

bitte

Als die deutsche Regierung kürzlich 
Corona-bedingt die Umsatzsteuer senk-
te, galt es, die oft schon altgedienten 
Rechnungsformulare zu überarbeiten. 
Für den einen oder anderen war das An-
lass genug, nach einer neuen Möglich-
keit zu suchen, Rechnungen einfacher 
und schneller zu schreiben. In diesem 
Artikel stellen wir verschiedene Möglich-
keiten vor, ansprechende Rechnungen 
mit LaTeX zu erstellen.

Minimalistischer  
Lösungsansatz
Beim LaTeX-Paket simpleinvoice  ist der 
Name Programm: Einfacher kann man 
sich das Schreiben von Rechnungen 

kaum machen. Laden Sie zunächst ein-
mal die Datei simpleinvoice.zip von 
CTAN herunter, und entpacken Sie sie. 
Das Paket produziert allerdings von Haus 
aus nur englische und norwegische 
Rechnungen. Daher gilt es, vor dem ers-
ten Einsatz die deutschen Texte, die in 
den Rechnungen erscheinen sollen, in 
der Datei simpleinvoice.sty zu ergän-
zen. Öffnen Sie die Datei dazu mit einem 
Texteditor Ihrer Wahl.

Ab Zeile 12 finden Sie dort unter der 
Überschrift Language options die Spra-
chen, die das Paket mitbringt. Ergänzen 
Sie dort die beiden Zeilen aus Listing 1, 
mit denen Sie Deutsch in klassischer 
Rechtschreibung sowie Deutsch in neuer 
Rechtschreibung hinzufügen. Darunter 

Mit LaTeX gestalten Sie 

einfach und schnell optisch 

ansprechende Rechnungen.

Daniel Tibi
©
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README

Von minimalistisch bis professionell: LaTeX 

hält für viele Ansprüche das passende Rech­

nungsformular bereit. Wie von LaTeX ge­

wohnt, konzentrieren Sie sich dabei ganz auf 

den Inhalt und überlassen LaTeX das ein­

fache und ansprechende Layout.

Listing 1
\DeclareOption{german}{\def \INV@lang {deu}}

\DeclareOption{ngerman}{\def \INV@lang {deu}}
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finden ab der Zeile 25 unter der Über-
schrift Translations die Bezeichnungen 
ihren Platz, die in der Rechnung erschei-
nen. Ergänzen Sie dort den Inhalt von 
Listing 2, wobei Sie die darin aufgeführ-
ten Bezeichnungen nach Ihren Wün-
schen anpassen.

Um weitere Sprachen hinzuzufügen, 
verfahren Sie analog. Danach speichern 
Sie die Datei ab und kopieren sie mit 
dem Befehl sudo cp simpleinvoice.
sty /usr/share/texmf/tex/latex in 
das Verzeichnis Ihrer LaTeX-Installation. 
Zuletzt gilt es noch, den Befehl sudo 
texhash auszuführen; danach steht das 
neue Paket zum Einsatz bereit.

Nach diesem etwas aufwendigeren 
ersten Setup gestaltet sich das Schreiben 
der Rechnungen umso einfacher. Die we-
nigen Zeilen LaTeX-Code aus Listing 3 
genügen bereits, um eine vollständige 
Rechnung zu erstellen. 

Als Dokumentenklasse eignet sich 
article (Zeile 1). Mit der Option ngerman 
in eckigen Klammern legen Sie Deutsch 
in neuer Rechtschreibung als Sprache 
fest und wählen die deutschsprachigen 
Bezeichnungen für die Rechnung aus. 
Anschließend bestimmen Sie noch die 
passenden Zeichenkodierungen (Zeile 2 
und 3) und laden die Pakete simplein­
voice und eurosym , wobei Letzteres 
das Euro-Zeichen bereitstellt (Zeile 4). 
Das komplettiert die Präambel.

Die eigentliche Rechnung folgt im 
Hauptteil. Dort stehen die Angaben zum 
Dokumententitel (Zeile 6), die Rech-
nungsnummer (Zeile 7), Name und An-
schrift des Empfängers (Zeile 8 und 9), 
der Name des Rechnungsstellers (Zei-
le 10) und dessen Adresse (Zeile 11). Da-
bei enthält die erste geschweifte Klam-
mer die Adresse für den Briefkopf und 
die zweite geschweifte Klammer die 
Adresse für die Fußzeile.

Die Telefonnummer des Rechnungs-
stellers tragen Sie in Zeile 12 ein, die 
zugehörige E-Mail-Adresse in Zeile 13, 
Referenzangaben zur Bestellung in 

Zeile 14 sowie Steuernummer bezie-
hungsweise Umsatzsteueridentifika
tionsnummer in Zeile 15. Danach folgen 
das Rechnungsdatum (Zeile 16) und die 
Zahlungsfrist in Tagen (Zeile 17), aus der 
LaTeX in der fertigen Rechnung das Fäl-
ligkeitsdatum berechnet.

TIPP

Für Rechnungen gelten bestimmte Form­
vorschriften. Wenn Sie ein neues Rech­
nungsformular entwerfen, sollten Sie es da­
her von einem Juristen überprüfen lassen.

1 LaTeX erstellt zu-
sammen mit dem Paket 
simpleinvoice aus wenigen 
Zeilen eine einfache, aber 
ansprechende Rechnung.

Listing 2
\def \INV@text@invoice@deu {Rechnung}

\def \INV@text@ourref@deu {USt‑ID‑Nr.}

\def \INV@text@yourref@deu {Ihr Zeichen}

\def \INV@text@invnum@deu {Rechnungsnummer}

\def \INV@text@invdate@deu {Rechnungsdatum}

\def \INV@text@deadline@deu {Fällig}

\def \INV@text@description@deu {Beschreibung}

\def \INV@text@itemprice@deu {Einzelpreis}

\def \INV@text@vat@deu {Umsatzsteuer}

\def \INV@text@itemtotal@deu {Gesamtpreis}

\def \INV@text@subtotal@deu {Zwischensumme}

\def \INV@text@total@deu {Summe}

\def \INV@text@paymentinfo@deu {Daten für Ihre Zahlung}

\def \INV@text@totallong@deu {Betrag}

\def \INV@text@accountnum@deu {Bankverbindung}

\def \INV@text@warning@deu {Bitte zahlen Sie innerhalb von 30 Tagen 
nach Erhalt der Rechnung.}



Schwerpunkt Rechnungen mit LaTeX

26 www.linux-user.de 10.2020

Die einzelnen Positionen der Rechnung 
tragen Sie über einen eigenen Befehl ein 
(Zeile 18 und 19), in dessen erster ge-
schweifter Klammer die Anzahl und die 
Artikelbezeichnung ihren Platz finden, 
gefolgt vom Netto-Einzelpreis in der 
zweiten geschweiften Klammer, dem 
Umsatzsteuersatz in der dritten und dem 
Netto-Gesamtbetrag in der vierten ge-
schweiften Klammer.

Nach dem Auflisten aller Rechnungsposi-
tionen geben Sie den Netto-Gesamtbe-
trag (Zeile 20) an, die darauf entfallende 
Umsatzsteuer (Zeile 21) sowie den Brut-
to-Gesamtbetrag (Zeile 22). Damit der 
Empfänger weiß, wohin er den Rech-
nungsbetrag überweisen soll, darf Ihre 
Bankverbindung nicht fehlen (Zeile 23). 
Der Befehl in Zeile 24 veranlasst LaTeX, 
die Rechnung zu erstellen 1.

Listing 3
01 �\documentclass[ngerman]

{article}

02 �\usepackage[utf8]{inputenc}

03 �\usepackage[T1]{fontenc}

04 �\usepackage{simpleinvoice, 
eurosym}

05 �\begin{document}

06 �\setinvoicetitle{Rechnung}

07 �\setinvoicenumber{2020/4273}

08 �\setreceivername{Peter 
Pinguin}

09 �\setreceiveraddress{Hauptstr. 
73\\ 12345 Neustadt}

10 �\setname{Gerda Gecko}

11 �\setaddress{Bahnhofstr. 42 \\ 
12345 Neustadt}{Bahnhofstr. 42 
| 12345 Neustadt}

12 �\setphonenumber{+49 1234 
56789}

13 �\setemail{mail@example.com}

14 �\setyourref{Ihre Bestellung 
vom 11. Juli 2020}

15 �\setourref{DE12345678}

16 �\setinvoicedate{\today}

17 �\setdeadline{30}

18 �\additem{5 Plüschpinguine}
{25,00 \euro}{16}{125,00 \
euro}

19 �\additem{5 Bücher}{20,00 \
euro}{5}{100,00 \euro}

20 �\setsubtotal{225,00 \euro}

21 �\setvat{25,00 \euro}

22 �\settotal{250,00 \euro}

23 �\setaccountnumber{IBAN: 
DE12345678901234567890 BIC: 
MEINEBANK42}

24 �\makeinvoice

25 �\end{document}

Listing 4
01 �\documentclass{scrlttr2}
02 �\usepackage[utf8]{inputenc}
03 �\usepackage[T1]{fontenc}
04 �\usepackage[ngerman]{babel}
05 �\usepackage{rechnung,textcomp}
06 �\setkomavar{fromname}{Gerda Gecko}
07 �\setkomavar{fromaddress}{Bahnhofstr. 42 \\ 12345 Neustadt}
08 �\setkomavar{fromphone}{+49 1234 56789}
09 �\setkomavar{fromemail}{mail@example.com}
10 �\newkomavar[USt‑ID‑Nr.]{ustidnr}
11 �\setkomavar{ustidnr}{DE12345678}
12 �\setkomavar{location}{%
13 �Telefon: \usekomavar{fromphone}\\
14 �E‑Mail: \usekomavar{fromemail}\\
15 �USt‑ID‑Nr.: \usekomavar{ustidnr}
16 �}
17 �\setkomavar{subject}{Rechnung}
18 �\setkomavar{invoice}{2020/4273}
19 �\setkomavar{date}{\today}
20 �\begin{document}
21 �\begin{letter}{Peter Pinguin\\ Hauptstr. 73\\ 12345 Neustadt}
22 �\opening{Sehr geehrter Herr Pinguin,}
23 �vielen Dank für Ihre Bestellung, die wir Ihnen wie folgt in Rechnung 

stellen:
24 �\begin{Rechnung}[B]
25 �\Steuersatz{16}{5}
26 �\Euro
27 �\Artikel{5}{Plüschpinguine}{25,00}
28 �\Artikel[e]{5}{Bücher}{20,00}
29 �\Versandkosten{4,90}
30 �\end{Rechnung}
31 �Bitte begleichen Sie die Rechnung innerhalb von 30 Tagen auf unser 

Konto mit der IBAN: DE12345678901234567890 bei Meine Bank 42 (BIC: 
MEINEBANK42).

32 �\closing{Mit freundlichen Grüßen}
33 �\end{letter}
34 �\end{document}
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Das Paket Simpleinvoice eignet sich für 
Gelegenheitsrechnungsschreiber, die 
schnell und unkompliziert mit wenigen 
Zeilen LaTeX-Code eine vollständige 
Rechnung produzieren möchten. Ein 
Nachteil fällt aber sofort auf: Man muss 
alle Beträge von Hand eingeben. Das Bil-
den von Summen oder ein automatisches 
Berechnen der Umsatzsteuer bietet das 
Paket nicht an.

Zwar gibt es auch LaTeX-Pakete, die 
rechnen, wie beispielsweise calculator  
oder fp , doch deren Funktionen wür-
den den ansonsten kompakten und über-
sichtlichen Code verkomplizieren. Wollen 
Sie auf Rechenfunktionen nicht verzich-
ten, lohnt sich ein Blick auf die anderen 
hier vorgestellten Pakete.

Praktische Lösung für den 
deutschen Sprachraum
Die zweite Möglichkeit, Rechnungen mit 
LaTeX zu erstellen, bietet das Paket rech­
nung  von Matthias Berberich. Da es 
nicht im Comprehensive-TeX-Archive-
Network bereitsteht, müssen Sie es von 
Hand installieren. Laden Sie dazu das 
Paket herunter, und entpacken Sie es. 
Führen Sie anschließend nacheinander 
die Befehle latex rechnung.ins und 
pdflatex rechnung.dtx aus, um das Pa-
ket und die Dokumentation zu erstellen. 
Zum Schluss kopieren Sie die Paketdatei 
mit dem Befehl sudo cp rechnung.sty 
/usr/share/texmf/tex/latex in das 
Verzeichnis Ihrer LaTeX-Installation und 

aktualisieren diese mit sudo texhash.
Das Paket produziert nur den eigent
lichen Rechnungsteil des Dokuments, 
kein komplettes Rechnungsschreiben. Es 
bietet sich daher an, dieses Paket zusam-
men mit der Dokumentenklasse 
scrlttr2 für Briefe  aus dem deutsch-
sprachigen KOMA-Script  zu verwen-
den. Listing 4 zeigt ein Beispiel.

In der Präambel wählen Sie zunächst 
die KOMA-Dokumentenklasse für die 
Briefe (Zeile 1) aus sowie die passenden 

2 Das Paket Rech­
nung eignet sich 
speziell für deutsch-
sprachige Rechnun-
gen. Zusammen mit 
der KOMA-Dokumen-
tenklasse für Briefe 
produzieren Sie eine 
schlichte, aber anspre-
chende Rechnung.
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Zeichenkodierungen (Zeile 2 und 3). Da-
nach bestimmen Sie mithilfe des Pakets 
babel Deutsch in neuer Rechtschreibung 
als Sprache (Zeile 4). Anschließend laden 
Sie das Paket rechnung sowie das Paket 
textcomp, das in diesem Fall das Euro-
Zeichen bereitstellt (Zeile 5).

Darauf folgen in den Zeilen 6 bis 9 die 
Absenderangaben, für die Sie auf vorde-
finierte Variablen der Dokumentenklasse 
zurückgreifen. Eine Variable für die Um-
satzsteueridentifikationsnummer kennt 
das Paket nicht, sodass Sie eine solche 
zunächst definieren (Zeile 10) und dann 
mit Inhalt füllen (Zeile 11).

Name und Anschrift des Absenders 
setzt LaTeX im Brief automatisch, dessen 
Telefon- und Faxnummer sowie die Um-
satzsteueridentifikationsnummer dage-
gen nicht. Diese gibt der eigene Befehl 
aus den Zeilen 12 bis 16 aus. Das Ende 
der Präambel erfasst noch den Betreff 
(Zeile 17), die Rechnungsnummer (Zei-
le 18) und das Rechnungsdatum (Zei-
le 19), wozu vordefinierte Variablen be-
reitstehen.

Der Hauptteil besteht aus zwei Um
gebungen. Die Umgebung letter (Zei-
len 21 bis 33) enthält den Brieftext und 
die darin enthaltene Umgebung Rech‑
nung den Rechnungsteil. Die Anschrift 
des Empfängers hat in der zweiten ge-
schweiften Klammer des Befehls zur Er-
öffnung der Umgebung letter ihren 
Platz (Zeile 21). Es folgt die Anrede (Zei-
le 22) und danach der Inhalt des Briefs, 
der auch den Rechnungsteil enthält. Das 
Ende des Briefteils bildet die Schlussfor-
mel (Zeile 32).

Die Umgebung Rechnung (Zeile 24 
bis 30) ist Teil des Brieftexts. Wollen Sie in 
der Rechnung wie im Beispiel Brutto-

Beträge erfassen, setzen Sie ein B in die 
eckige Klammer hinter dem Befehl zum 
Eröffnen der Umgebung (Zeile 24). Net-
to-Beträge erfasst ein N an dieser Stelle. 
Anschließend definieren Sie die Umsatz-
steuersätze (Zeile 25), wobei in der ers-
ten geschweiften Klammer der volle 
Steuersatz und in der zweiten der ermä-
ßigte steht.

Danach legen Sie in Zeile 26 Euro als 
Währung fest. Die Wurzeln des Pakets 
reichen so weit zurück, dass es ohne die-
se Angabe noch D-Mark als Währung 
verwenden würde. Im Anschluss listen 
Sie die einzelnen Artikel auf (Zeile 27 
und 28). In die erste geschweifte Klam-
mer gehört die Anzahl, in die zweite die 
Artikelbezeichnung und in die dritte der 
Preis. Unterliegt der Artikel dem ermä-
ßigten Umsatzsteuersatz, steht vorne-
weg ein e in einer eckigen Klammer (Zei-
le 28). Für Versandkosten steht ein eige-
ner Befehl bereit (Zeile 29). Abbil-
dung 2 zeigt das Ergebnis.

Das Paket Rechnung ist speziell für 
deutschsprachige Rechnungen in Euro 
konzipiert. Bei den Artikeln brauchen Sie 
nur die Anzahl und den Einzelpreis zu er-
fassen. Summen und Umsatzsteuer bildet 
und berechnet das Paket automatisch. 
Die Funktionen der KOMA-Dokumenten-
klasse scrlttr2 stellt dieser Artikel nur 
in den Grundzügen dar. Reizen Sie die 
Möglichkeiten dieser Dokumentenklasse 
weiter aus, um sich ein Briefpapier nach 
Ihren Wünschen zu gestalten.

International brauchbarer 
Ansatz für Rechnungen
Wenn Sie Rechnungen in anderen Spra-
chen setzen oder andere Währungen als 

3 Das Paket invoice2 bringt mehr Einstellungsmöglichkeiten mit und erzeugt auch 
Rechnungen in anderen Sprachen als Deutsch oder mit einer anderen Währung als Euro.

Listing 5
01 �%Präambel:

02 �\usepackage[swissgerman]
{babel}

03 �\usepackage{invoice2,colortbl}

04 �\invoiceoptions{%

05 �vat=.077,

06 �currency‑symbol={CHF},

07 �included‑vat=true,

08 �currency‑in‑header,

09 �colorize

10 �}

11 �%Hauptteil:

12 �\begin{invoice}

13 �\invoiceitem{5}
{Plüschpinguine}{25.00}

14 �\invoiceitem[.025]{5}{Bücher}
{20.00}

15 �\invoicesingleitem 
{Versandkosten} {4.90}

16 �\end{invoice}
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den Euro verwenden möchten, lohnt sich 
ein Blick auf das Paket invoice2 . Es pro-
duziert auch kein vollständiges Rech-
nungsschreiben, sondern nur den eigent-
lichen Rechnungsteil. Daher verwenden 
Sie es ebenfalls am besten innerhalb ei-
ner Vorlage für einen Brief. Listing 5 zeigt 
einen Codeschnipsel für eine Rechnung 
in Schweizer Franken, den Sie bei Bedarf 
in Ihre LaTeX-Briefvorlage einbauen.

In der Präambel legen Sie mit dem 
Paket babel die Sprache fest (Zeile 2). 
Neben invoice2 laden Sie auch das Paket 
colortbl, das farbige Tabellen setzt (Zei-
le 3). Anschließend machen Sie alle für 
Ihre Rechnung allgemeingültigen Anga-
ben (Zeilen 4 bis 10): Sie geben den vol-
len Umsatzsteuersatz als Dezimalzahl an 
(Zeile 5), legen das Währungssymbol 
oder ‑kürzel fest (Zeile 6), bestimmen das 
Erfassen der Bruttopreise einschließlich 
Umsatzsteuer (Zeile 7), legen fest, dass 
das Währungssymbol oder ‑kürzel nicht 

hinter jeder Zahl, sondern in Klammer 
hinter den Bezeichnungen erscheinen 
soll (Zeile 8) und bestimmen, dass das 
Paket die Zeilen der Tabelle alternierend 
grau einfärbt, was bei längeren Rechnun-
gen die Lesbarkeit erhöht (Zeile 9).

Die Positionen der Rechnung erfassen 
Sie im Hauptteil in der Umgebung in‑
voice (Zeile 12 bis 16). Im Befehl in Zei-
le 13 notieren Sie in der ersten ge-
schweiften Klammer die Anzahl der Ar
tikel, in der zweiten die Artikelbezeich-
nung und in der dritten den Einzelpreis. 
Unterliegen die Artikel dem ermäßigten 
Steuersatz, stellen Sie diesen als Dezimal-
zahl in einer eckigen Klammer voran 
(Zeile 14). Entfällt die Anzahl der Artikel, 
oder soll nur einer in der Zeile erschei-
nen, wie bei den Versandkosten in Zei-
le 15, nutzen Sie einen eigenen Befehl, 
der lediglich zwei geschweifte Klammern 
für die Artikelbezeichnung und für den 
Preis umfasst 3.

01 �\documentclass{scrartcl}

02 �\usepackage[utf8]{inputenc}

03 �\usepackage[T1]{fontenc}

04 �\usepackage{rechnung}

05 �\briefpapier{aus}{}{}

06 �\faltmarken{ein}

07 �\schrifttyp{roman}

08 �\sprache{de}

09 �\kundentabelle{ein}

10 �\firmenname{Gerda Gecko}

11 �\firmenzusatz{}

12 �\firmenanschrift{Bahnhofstr. 42}

13 �\firmenort{12345 Neustadt}

14 �\firmenland{}

15 �\firmenwww{www.example.com}

16 �\firmenemail{mail@example.com}

17 �\firmentel{+49 1234 567‑12}

18 �\firmenfax{+49 1234 567‑34}

19 �\firmenmobil{+49 170 12345678}

20 �\™firmeniban{DE12345678901234567890}

21 �\firmenbic{MEINEBANK42}

22 �\firmenbank{Meine Bank 42}

23 �\ustnummer{DE12345678}

24 �\kundenname{Pinguin GmbH}

25 �\kundenzusatz{}

26 �\kundenanschrift{Hauptstr. 73}

27 �\kundenort{67890 Großstadt}

28 �\kundenland{}

29 �\kundenkontakt{Peter Pinguin}

30 �\kundentel{+49 567 890123}

31 �\kundenemail{kunde@example.com}

32 �\umsatzsteuer{16}

33 �\rechnungsdatum{\heute}

34 �\rechnungsnummer{2020/4273}

35 �\begin{document}

36 �\begin{tableistung}

37 �\leistung{Softwareprogrammierung}{06.2020}{50}
{30}

38 �\leistung{Hard‑ und Softwareinstallation vor Ort}
{07.2020}{5}{30}

39 �\end{tableistung}

40 �\begin{tabreise}

41 �\reise{Kundenbesuch 11.07.2020}{2}{150}{0.3}

42 �\end{tabreise}

43 �\begin{tabsonstiges}

44 �\sonstiges{Hardware Komplettsystem}{1500}

45 �\end{tabsonstiges}

46 �\gesamtbetrag{2000}

47 �\end{document}

Listing 6
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LaTeX-Paket für Freiberufler 
und Dienstleister
Für Freiberufler, die Dienstleistungen ab-
rechnen, gibt es ein eigenes LaTeX-Paket: 
die Rechnungsvorlage von Christian 
Graul , die im Comprehensive-TeX-
Archive-Network allerdings fehlt. Um das 
Paket von Hand zu installieren, laden Sie 
die ZIP-Datei herunter und entpacken 
sie. Alternativ klonen Sie das Git-Reposi-
tory vom Server.

Wechseln Sie mit cd style in das be-
treffende Unterverzeichnis, kopieren Sie 
die Paketdatei mit sudo cp rechnung.
sty /usr/share/texmf/tex/latex in 
das Verzeichnis Ihrer LaTeX-Installation, 
und aktualisieren Sie diese mit dem Be-
fehl sudo texhash. Die LaTeX-Paketdatei 
trägt denselben Namen wie die oben 
vorgestellte Rechnungsvorlage von 
Matthias Berberich. Möchten Sie beide 
Dateien installieren, geben Sie einer von 
beiden einen anderen Namen, um 
Namenskonflikte zu vermeiden.

Die Rechnungsvorlage von Christian 
Graul produziert ein vollständiges Rech-
nungsschreiben (Listing 6). Das Paket 
konzipierte der Autor für die Zusammen-
arbeit mit der KOMA-Dokumentenklasse 

scrartcl (Zeile 1). Nach den passenden 
Zeichenkodierungen (Zeile 2 und 3) bin-
den Sie zunächst das Paket ein (Zeile 4). 
Um das Einbinden weiterer Pakete brau-
chen Sie sich keinerlei Gedanken zu 
machen: Alle erforderlichen Pakete lädt 
LaTeX automatisch. In den Zeilen 5 bis 8 
legen Sie das grundlegende Äußere Ihrer 
Rechnung fest.

Unser Beispiel verwendet kein eigenes 
Briefpapier (Zeile 5). Alternativ ändern 
Sie den Inhalt der ersten geschweiften 
Klammer in ein ab und hinterlegen in 
der zweiten geschweiften Klammer den 
Pfad zur PDF-Datei mit Ihrem Briefpapier. 
Um ein Wasserzeichen hinzuzufügen, er-
gänzen Sie den Pfad zur PDF-Datei mit 
dem Wasserzeichen in der dritten ge-
schweiften Klammer.

Zeile 6 definiert, ob das Briefpapier 
Faltmarken enthalten soll. Ob Sie die 
Schrift mit Serifen (roman) oder ohne 
(sans) verwenden möchten, stellen Sie in 
Zeile 7 ein; die Sprache der Rechnung 
legen Sie mit de (Deutsch) oder en (Eng-
lisch) in Zeile 8 fest. 

Ob Sie einen Kasten mit den Daten Ih-
res Kunden in die Rechnung aufnehmen 
möchten, steht in Zeile 9. Insbesondere 
bei Rechnungen, die sich an Firmen rich-
tet, sollten Sie diese Option unbedingt 
nutzen, damit der Empfänger die Rech-
nung schnell und korrekt zuzuordnen 
vermag. Darauf folgen Ihre Absender
daten (Zeile 10 bis 23) sowie die Daten 
des Rechnungsempfängers (Zeile 24 
bis 31). Anschließend legen Sie noch den 
Umsatzsteuersatz fest (Zeile 32), tragen 
das Rechnungsdatum ein (Zeile 33) und 
ergänzen die Rechnungsnummer (Zei-
le 34). Damit ist die Präambel des LaTeX-
Dokuments komplett.

Als Nächstes steht an, im Hauptteil die 
einzelnen Rechnungspositionen zu er-
fassen. Dazu bringt das Paket verschiede-
ne Umgebungen mit. Nach Stunden ab-
gerechnete Leistungen erfassen Sie wie 
in den Zeilen 36 bis 39. Der Befehl in Zei-
le 37 nimmt in seinen vier geschweiften 
Klammern zuerst eine Bezeichnung für 
die Rechnungsposition auf, dann den 

4 Auch Freiberufler 
erstellen mit LaTeX 
schlichte und professio-
nelle Rechnungen.
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Zeitpunkt der Leistung, danach die An-
zahl der Stunden und zu guter Letzt den 
Preis pro Stunde.

Für Reisekosten steht eine eigene Um-
gebung bereit (Zeile 40 bis 42). Im ent-
sprechenden Befehl erfassen Sie eine 
Bezeichnung für die Reise, die Anzahl der 
Fahrten, die zurückgelegten Kilometer 
sowie die Fahrtkostenpauschale (Zei-
le 41). Alle Positionen, für die es keine 
eigene Umgebung gibt, bringen Sie wie 
in den Zeilen 43 bis 45 unter. Der ent-
sprechende Befehl hat nur zwei ge-
schweifte Klammern, eine für eine Arti-
kelbezeichnung und eine für den Ge-
samtpreis (Zeile 44). 

Nach dem Erfassen aller Positionen 
schließen Sie Ihre Rechnung mit dem Be-
fehl aus Zeile 45 ab. Leistete der Kunde 
bereits eine Vorauszahlung, erfasst eine 
geschweifte Klammer diesen Betrag, an-
dernfalls bleibt die Klammer leer.

Die Rechnungsvorlage von Christian 
Graul dient als professionelle Lösung für 
Freiberufler, die wenig zu wünschen 
übrig lässt 4.

Fazit: LaTeX eignet sich für 
alle Anwendungszwecke
Mit LaTeX-Rechnungsvorlagen konzen
trieren Sie sich auf den Inhalt und über-
lassen es LaTeX, schlichte und anspre-
chende Rechnungen zu setzen. Dabei 
wählen Sie zwischen verschiedenen Vor-
lagen. Für Gelegenheitsrechnungsschrei-
ber eignet sich das Paket simpleinvoice 
am besten, da wenige Zeilen LaTeX-Code 
genügen, um eine vollständige Rech-
nung zu produzieren. Allerdings fehlt hier 
eine Rechenfunktion zum Aufsummieren 
und Berechnen der Umsatzsteuer.

Im Gegensatz dazu führen die Pakete 
rechnung von Matthias Berberich für 
deutschsprachige und invoice2 für inter-
nationale Rechnungen Berechnungen 
eigenständig durch. Ein vollständiges 
Schreiben erzeugen diese Pakte aller-
dings nur, wenn sie zusammen mit einer 
Dokumentenklasse für Briefe zum Einsatz 
kommen. Freiberufler erstellen mit der 
Rechnungsvorlage von Christian Graul 
professionelle Rechnungen. (tle)  n

Unbenannt-1   1 06.08.2020   16:20:11
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Klein und kompakt: Artix – Arch Linux ohne Systemd

Ohne System(d)
Arch Linux ohne Systemd ist weniger 
verbreitet, als man bei dem Nimbus ver-
muten könnte, der Arch anhaftet. Da 
gibt es neben Obarun , das wir dem-
nächst besprechen, noch Parabola GNU/​
Linux, Spark Linux  (nicht zu verwech-
seln mit dem Debian-basierten Sparky 
Linux) und unseren heutigen Kandida-
ten Artix . Artix entstand 2017 aus den 
beiden Projekten Arch OpenRC und 
Manjaro OpenRC. Hier droht leicht die 
Verwechslung mit AntiX, einer auf 
Debian fußenden Distribution.

Früher durchgefallen
Das damals noch junge Artix kam in Aus-
gabe 03/​2018 erstmals zur Sprache – und 
fiel mit Pauken und Trompeten durch . 
Es war den Entwicklern in dieser frühen 
Phase unter anderem gelungen, den 
eigentlich narrensicheren Calamares-
Installer so einzurichten, dass der Boot
manager ständig abstürzte. Zwei Jahre 

später scheint Artix sich gefestigt zu 
haben, weswegen wir in diesem Artikel 
noch einmal genauer hinsehen.

Interessant erscheint uns, dass Artix 
mit einem Base-ISO den Installations
modus von Arch Linux nachempfindet. 
Es gibt aber außerdem zwei Varianten 
mit Desktop und Calamares-Installer. Für 
die Installation nach der Arch-Methode 
bieten die Entwickler wie beim Vorbild 
eine Anleitung im Wiki . Wer schon ein-
mal Arch im Terminal aufgesetzt hat, der 
kommt auch hier klar, auch wenn einige 
Tools andere Namen tragen.

So heißt etwa der Befehl beim Start 
der Installation bei Arch Linux pacstrap, 
während bei Artix basestrap zur Anwen-
dung kommt. Aus genfstab wird fstab‑
gen, der Befehl artools‑chroot ersetzt 
arch‑chroot. Darüber hinaus könnte 
man, abgesehen von der Wahl des Init-
Systems, auch der Arch-Installationsan-
leitung folgen. Im Wiki gibt es eine Mi
grationsanleitung von Arch zu Artix.

Die vielseitige Distribution 

Artix verzichtet auf Systemd, 

stellt Ihnen dafür aber drei 

Init-Systeme zur Wahl.  

Ferdinand Thommes

README

Die Distribution Artix lässt sich wie Arch 

Linux individuell auf die Platte spielen oder 

als Abbild mit dem Calamares-Installer in 

wenigen Minuten installieren. Dabei stehen 

drei alternative Init-Systeme zur Wahl.
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Die Qual der Wahl

Die GUI-Varianten unterteilt das Projekt in 
Minimal Images und die Community ISOs. 
Die Minimal Images bringen einen nur 
minimal angepassten Desktop in den 
Geschmacksrichtungen LXQt, LXDE, Mate, 
Cinnamon, KDE Plasma oder XFCE sowie 
lediglich einen Basissatz an Anwendun-
gen mit. Die ISO-Images der Community 
bieten als Desktops Mate oder KDE Plas-
ma mit den Alternativen LXDE und LXQt. 
Diese Abbilder bringen weit mehr An-
wendungen mit, werden aber nicht offizi-
ell unterstützt. Im „Testing“-Zweig der 
Download-Sektion stehen seit einigen 
Wochen auch Abbilder für Gnome und 
den Window-Manager i3 bereit.

Alle Abbilder von Artix lassen sich je-
weils mit herkömmlichem BIOS oder mit 
UEFI und mit einem von drei Init-Syste-
men installieren. Hierfür stehen OpenRC, 
Runit und S6 zur Auswahl. Im Gegensatz 
zur Terminal-Installation entscheiden Sie 
sich vor dem Download für ein Init-Sys-
tem und laden dann das entsprechend 
vorbereitete Abbild herunter. Eine neue 
Version von Artix erschien zuletzt im 
Februar in der Version Artix 2020-02. Da-
bei sind die GUI-Abbilder als Live-Medien 
mit Installer ausgelegt.

Wir haben uns für ein Abbild mit dem 
Plasma-Desktop entschieden und hatten 
die Auswahl zwischen dem offiziellen 

Image mit 1,2 GByte Umfang und der 
3,1 GByte großen Community-Qt-Varian-
te. Um zu sehen, wie sinnvoll die Voraus-
wahl der Pakete ist, fiel die Wahl auf die 
offizielle Variante. Nach dem Booten des 
Live-Mediums heißt deren Standard-User 
artix, ebenso lautet das Passwort 1.

Schwarzgraublau
Nach dem Hochfahren in den Live-
Modus erwartet Sie ein in abgestuften 
Grautönen gehaltener Desktop, dessen 
Farbgebung in Form eines Dark-Mode 
die Anmutung des gesamten Systems 
bestimmt. Darauf liegen drei PDFs und 
eine Readme-Datei; Letztere enthält le-
diglich einen Link auf das artix‑live.
log. Die mit Configuration, Troubleshoo-
ting  und Runit überschriebenen PDFs 
bilden für einen ersten Überblick die 
jeweils entsprechende Wiki-Seite ab.

Da der Calamares-Installer nicht auf 
dem Desktop verlinkt ist, suchten wir ihn 
im Menü und wurden unter System | Sys-
tem installieren fündig. Die Installation 
selbst verlief unspektakulär. Wir entschie-
den uns für die manuelle Partitionierung 
inklusive LVM. Nach rund drei Minuten 
meldete der Installer Vollzug und bot 
den Neustart an 2.

Der installierte Desktop macht einen 
aufgeräumten Eindruck, da die farblich 
nicht zum Design passenden roten Icons 

Artix Plasma 20200210 (64 Bit) 
bootfähig auf Heft-DVD

1 Im Download-Verzeichnis auf der Webseite von Artix stehen neben der Basis- und der Standard-Variante auch Abbilder aus der 
Community bereit, die eine größere vorinstallierte Paketauswahl bieten. Vor dem Herunterladen entscheiden Sie über das Init-System.
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der PDFs aus der Live-Sitzung nun nicht 
mehr stören. Mit rund 550 MByte beleg-
tem Arbeitsspeicher nach dem Start geht 
der Plasma-Desktop von Artix recht spar-
sam zu Werke. Zunächst aktualisierten 
wir wie üblich das System. Das funktio-
niert wie bei Arch mit sudo pacman ‑Suy 
und spülte uns ohne Probleme rund 
3,5 GByte seit der Veröffentlichung im 
Februar aufgelaufene Pakete ins System.

Arch aktuell
Damit wurde der Kernel auf Linux 5.7.6 
angehoben. Qt ist in der aktuellen Ver
sion 5.15 vertreten, Plasma steht bei Ver-
sion 5.19.3. Unser nächster Blick richtete 

sich auf die Repositories, die wie bei Arch 
unter /etc/pacman.conf zu finden sind. 
Dabei stellten wir fest, dass Artix über 
eigene Repositories verfügt, die es den 
Arch-Repos vorschaltet.

Anders als beim viel bekannteren Man-
jaro, wo alle Pakete vor der Auslieferung 
einige Wochen ruhen, sperrt Artix ledig-
lich handverlesene Pakete, die nach An-
sicht der Entwickler eine Testphase be-
nötigen. Das hat schon der (mittlerweile 
eingestellte) Arch-Ableger Antergos so 
vorgemacht. Ohne eigene Repos könnte 
Artix sein Konzept, auf Systemd zu ver-
zichten, auch gar nicht umsetzen.

Bei Arch heißen die Repos der Stable-
Version core, extra, community und multi-
lib, bei Artix hören die Entsprechungen 
dazu auf system, world, galaxy und lib32. 
Von „Testing“- und „Staging“-Versionen 
sollte bei einem Rolling Release wie Arch 
oder Artix jedermann die Finger lassen, 
der nicht in der Lage ist, auftretende Feh-
ler selbst zu beheben.

Neben den eigenen Repos sind auch 
die Arch-Linux-Archive extra und com-
munity standardmäßig aktiviert. Von der 
Aktivierung von core raten die Entwickler 
dringend ab.

Limitierter Paketbestand
Als Nächstes nahmen wir den Paket
bestand dieser im Umfang recht redu-
zierten Variante von Artix unter die Lupe. 
Hier beschränkt sich die Distribution bei 
Plasma mit wenigen Ausnahmen auf 
KDE-Anwendungen oder solche auf der 
Basis von Qt. Folgerichtig kommt etwa 

2 Im Gegensatz zur Basisvariante, die 
ein an Arch Linux angelehntes Aufsetzen 
erfordert, bringen alle anderen Abbilder 
den Calamares-Installer mit, der unser 
Plasma-System in drei Minuten aufsetzte.

3 Obwohl der aus Qupzilla hervorgegangene Browser Falkon seit einiger Zeit der 
Standard-Browser bei KDE ist, sieht man ihn nicht oft vorinstalliert. Artix setzt das 
Plasma-Konzept konsequent um und bietet deshalb Falkon an.
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als Browser der nicht allzu verbreitete 
KDE-Standard-Browser Falkon zur An-
wendung. DuckDuckGo ist als Such
maschine voreingestellt, Adblock als 
Werbeblocker bereits aktiviert. Es steht 
Ihnen aber frei, Firefox, Chrome oder 
jeden anderen Browser ihrer Wahl nach-
zuinstallieren 3.

In der Abteilung Büro herrscht bis auf 
den Dokumentenbetrachter Okular gäh-
nende Leere. Ähnlich sieht es in den an-
deren Sparten aus. Einen E-Mail-Client 
gibt es nicht, vermutlich auf die Annah-
me gestützt, dass die Mehrheit mittler-
weile Online-Anbieter für E-Mail nutzt. 
Die einzigen Nicht-Qt-Anwendungen, die 
wir finden konnten, sind der Videoplayer 
MPV und das Packprogramm Xarchiver. 
Noch nie gehört hatten wir bis dahin von 
Isotopo, einem auf Hwloc basierenden 
kleinen Tool, das Strukturen moderner 
Hardware-Architekturen abstrahiert 4.

Die einzige Dopplung gibt es bei 
Screenshot-Programmen. Hier steht dem 
KDE-Standardtool Spectacle die Kom-
mandozeilen-Variante Screengrab zur 
Seite. Die Installation weiterer Anwen-
dungen wie etwa einer Bürosuite obliegt 
Ihnen als Anwender, wobei Ihnen der rie-
sige Paketbestand von Arch Linux ver-
mutlich alle Wünsche erfüllen kann.

AUR inklusive
Auch das Arch User Repository AUR ist 
per Artix zugänglich, wobei Pakete, die 
Systemd benötigen, in der Regel nicht 
funktionieren. Wir haben das AUR mit 
den nachinstallierten grafischen Werk-
zeugen Octopi und Pamac getestet; 
beide Wege funktionierten. Hier wie da 
müssen Nutzer die Integration des AUR 
in den Einstellungen zunächst explizit 
aktivieren. Die Entwickler empfehlen für 
AUR das Kommandozeilenwerkzeug 
Trizen, das bei Bedarf ebenfalls nach
installiert werden muss 5.

Um den bisher durchweg positiven 
Eindruck auf den Prüfstand zu stellen, 
sahen wir uns auch die XFCE-Variante 
anhand des offiziellen Abbilds an, das 

unter 1 GByte in die Waagschale wirft. 
Wir wählten hier die Variante mit S6-Init-
System, dessen Entwickler auch an der 
Artix-Entwicklung beteiligt ist. Auch hier 
verlief die Installation problemlos, ob-
wohl Calamares meinte, wir seien nicht 
mit dem Internet verbunden. Das fertig 
installierte System fand hingegen dann 
automatisch den Weg ins Netz.

Dieses Mal entschieden wir uns bei der 
Partitionierung für die Variante, die Artix-
Plasma-Partition verkleinern zu lassen, 
um darin Artix XFCE zu installieren. So-
fort nach dem Neustart in das installierte 

System fiel der etwas buntere Desktop 
auf 6. Wer keine Designs im Dark-Mode 
mag, liegt vermutlich mit den freund
lichen Blautönen von XFCE genau richtig. 

Auch hier fielen bei der (problem
losen) Aktualisierung über 2 GByte an 
Paketen an. Der RAM-Verbrauch von 
XFCE liegt erwartungsgemäß unter 
dem von Plasma 7.

XFCE
Bei der Paketauswahl unter XFCE domi-
nieren logischerweise Pakete aus dem 

5 Trizen, ein leichtgewichtiges Hilfsprogramm von Arch Linux, erleichtert das 
Bauen und Installieren von Software-Paketen aus dem Anwenderarchiv AUR.

4 Im Menü unter System 
entdeckten wir das uns 
bis dato unbekannte Tool 
Isotopo, das Bestandteile 
moderner PC-Architekturen 
abstrahiert. Es bleibt aller-
dings unklar, welchen Nut-
zen ein Desktop-Anwender 
daraus ziehen kann.

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/45204
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GTK-Bestand. Als Browser kommt hier 
beispielsweise Midori zum Zug. Die einzi-
ge Überschneidung zur Plasma-Ausgabe 
gibt es beim Videoplayer MPV, ansonsten 
ist der Fundus ähnlich spärlich bestückt. 
Es gibt viele kleine Tools, doch auch hier 
fehlen ein E-Mail-Client, eine Bürosuite 
und ein grafischer Paketmanager. Bei 
den heute verfügbaren schnellen Inter-
net-Anbindungen sehen wir darin eher 
einen Vorteil, denn so lässt sich in der Re-
gel recht schnell ein maßgeschneidertes 
System nach den eigenen Wünschen zu-
sammenstellen.

Fast vergaßen wir, etwas zu den ver-
wendeten Init-Systemen Runit und S6 zu 
sagen. Tatsächlich gibt es da auch kaum 

etwas zu berichten, denn beide verhiel-
ten sich völlig unauffällig und verrichte-
ten im Hintergrund zuverlässig ihren Job. 
Wir wurden lediglich durch ein Update 
des von Gentoo übernommenen Eudev 
daran erinnert, denn unter Systemd wür-
de Udev diesen Part übernehmen.

Fazit
Gegenüber dem im Artikel von 2018 be-
schriebenen Stand hat sich Artix sehr po-
sitiv entwickelt. Wir fanden während der 
Recherche und dem Schreiben des Arti-
kels mit Artix keinerlei Grund zur Bean-
standung. Wir installierten lediglich 
Chrome zur Recherche und das Desk-
top-Wiki Zim als vertraute Schreibumge-
bung nach. So konnten wir viele bereits 
anderswo vorhandene Browser-Tabs und 
Erweiterungen synchronisieren.

Artix liefert Arch Linux ohne Systemd 
sowohl zum Aufsetzen im Arch-Stil als 
auch als installierbares Live-System mit 
verschiedenen Desktop-Umgebungen 
und mit jeweils drei Init-Systemen zur 
Auswahl an. Damit geht es weit über das 
Angebot des Originals hinaus.

Dabei ist Artix mit ganz wenigen Ab-
strichen genauso aktuell wie das Vorbild, 
auch das AUR lässt sich bei Bedarf anzap-
fen. Unterstützung bei Problemen liefern 
die Artix News , ein ausführliches 
Wiki  sowie eine Telegram-Gruppe , 
in der auch die Entwickler auf Fragen 
antworten. Gemessen an der Arbeit, die 
das Team in den letzen Jahren geleistet 
hat, kann man guten Gewissens ausru-
fen: Weiter so! (cla)  n

6 Etwas heller als bei Plasma geht es bei 
XFCE zu. Wem das eher liegt, der muss 
lediglich noch den Dark-Mode umstellen, 
der für Anwendungen voreingestellt ist.

7 Die Desktop-Umgebung XFCE gibt sich beim RAM-Verbrauch genügsamer 
als Plasma. Mit rund  430 MByte gleich nach dem Start eignet sich dieser Desktop 
selbst für ältere Hardware, die nur über wenig Hauptspeicher verfügt.

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/45204
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Mexikanisches Ubuntu-Derivat mit KDE Plasma

Tacos und Salsa
Bei Distributionen, die als hip gelten 
wollen, sind in dunklen Tönen gehaltene 
Desktops angesagt – das gilt ebenfalls 
für Nitrux . Die Distribution aus Mexiko 
ist aber nicht nur cool, sondern darüber 
hinaus innovativ, und hat von daher 
einen näheren Blick verdient.

Die seit 2012 entwickelte Desktop-
Distribution basiert im Kern auf Ubuntu. 
Das als Live-Abbild ausgelegte Nitrux 
verwendet einen mit dem Calamares-
Framework entwickelten Installer. Die 
mexikanischen Entwickler setzen auf 
KDE Plasma und bieten als Eigenkreatio-
nen unter anderem den NX-Desktop, den 
NX‑Backup-Plan, die NX-Firewall, ZNX 
und das MauiKit-Framework. Nitrux un-
terstützt sowohl Legacy-BIOS als auch 
UEFI, jeweils in 64-Bit.

Uri Herrera, der Gründer von Nitrux 
und der dahinterstehenden Firma Nitrux 
Latinoamericana S.A., studierte Grafik
design und trat 2014 der neu gegründe-
ten KDE Visual Design Group bei. Dort 
entwarf er das Plasma-Icon sowie die 
Breeze-Icons. Die von ihm später vorge-

nommene Überarbeitung des Breeze-
Themes ist bis heute in Benutzung. Aus 
diesem Hintergrund erklärt sich die Affi-
nität der Distribution zum KDE-Desktop 
und die bevorzugte Verwendung von Qt 
und dessen Apps.

Gut versteckt
Allerdings lässt sich beim Start von Nitrux 
weder dessen Abstammung von Ubuntu 
erkennen, noch die Verwendung von KDE 
Plasma. Das liegt einerseits am NX-Desk-
top, der sich als zusätzliche Ebene über 
Plasma legt, und andererseits an der Ab-
senz einer herkömmlichen Menüstruktur.

Um zu verstehen, was Nitrux will, soll-
ten Sie es als in Wandlung begriffenes 
Gesamtkunstwerk sehen, das sich aber 
in seiner derzeitigen Form durchaus gut 
nutzen lässt ist. Die Distribution ent-
puppt sich quasi wie eine Insektenlarve 
langsam zu einem Schmetterling.

Als längerfristige Ziele stehen bei 
Nitrux drei ungewöhnliche Punkte auf 
dem Plan: Die Entfernung von Systemd, 

Nitrux ist eine Ubuntu-

Variante mit Plasma-Desktop. 

Das Projekt strebt aber nach 

einem eher zukunftsträchti-

gen Distributionsformat.

Ferdinand Thommes

README

Die Distribution Nitrux nutzt im Kern 

Ubuntu, Qt und KDE. Darum herum legen 

die Entwickler den hauseigenen Desktop NX. 

Als weitere Zutaten kommen das MauiKit-

Framework und ZNX hinzu.
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die Abkehr vom Filesystem Hierarchy 
Standard (FHS ), der herkömmlichen 
Distributionen die Verzeichnisstruktur 
vorgibt, und die Konzentration auf 
AppImage als Paketformat .

Weg von Traditionen
All dies ist kein Selbstzweck, sondern 
soll die Konvergenz zwischen Linux, Win-
dows, Android und modernen mobilen 
Plattformen wie den gerade aufkom-
menden Linux-Phones fördern. Dieses 
Bestreben findet seinen Ausdruck auch 
in den auf dem selbst entwickelten Maui-
Kit basierenden Maui-Apps, zu denen wir 
später noch kommen.

Zum jetzigen Zeitpunkt setzt Nitrux 
auf Apt als Paketmanager und bringt mit 
Wine nur ein einziges AppImage mit. Wir 
haben uns die derzeit aktuelle Version 
Nitrux 1.3.1 vom 30. Juli 2020 näher 
angesehen.

Menüsuche
Beim ersten Start zeigt sich ein sehr re-
duzierter Desktop, der am unteren Rand 
ein Latte-Dock  aufweist und oben ein 
angepasstes Plasma-Panel zeigt. Am 
linken Rand des Panels prangt ein Icon, 
das an einen Mauscursor erinnert und 
hinter dem sich das Menü vermuten 
lässt. Ein Klick darauf öffnet jedoch ein 
Fenster mit lediglich drei Anwendungen. 
Das Trio besteht aus den Systemeinstel-
lungen, Firefox als Webbrowser sowie In-
dex, das anstelle von Dolphin als Datei-
manager Dienst tut und das eine der 
sechs vorinstallierten Maui-Apps ist.

Des Weiteren bietet das Fenster, das 
sich in der Folge als Favoritenliste 
herausstellt, neben einer Suchleiste am 
unteren Rand die üblichen Symbole für 
das Beenden einer Sitzung sowie darun-
ter zwei Punkte. Die weiteren vorinstal-
lierten Anwendungen verbergen sich 
hinter dem rechten der beiden Punkte. 
Stattdessen kann man das Fenster wie 
bei Android auch (in diesem Fall mit der 
Maus) nach rechts ziehen.

Wer jetzt ein traditionelles Menü mit 
Sparten wie Office, Internet und Grafik 
erwartet, liegt falsch: Nitrux bevorzugt 
eine andere hierarchische Aufteilung. Es 
bietet die installierten Apps in sechs Ord-
nern an, die es mit AppImages, Bundled 

Apps, KDE Apps, Maui Apps, Qt Apps und 
Utilities überschreibt 1.

Das ist zunächst gewöhnungsbedürf-
tig, ergibt aber im Hinblick auf die ge-
plante Weiterentwicklung der Distribu
tion durchaus Sinn, da sich die Anwen-
dungen in ihrer Portabilität unterschei-
den. AppImages und die Maui-Apps bil-
den derzeit die portablen und konver-
genten vorinstallierten Anwendungen, 
deren Zahl mit der Zeit zunehmen soll.

Allerdings ist die Bezeichnung des 
Ordners Utilities irreführend, denn darin 
finden sich ausschließlich GTK-Apps. Die 
üblicherweise als Utilities geltenden 
Werkzeuge verteilen sich bei Nitrux auf 
die übrigen Rubriken. Kleine Helferlein 
wie das hervorragende Ncdu  sind 
zwar vorinstalliert, aber nirgends im 
Menü zu finden. Um zu sehen, was Nitrux 
tatsächlich mit einrichtet, müssen Sie 
den grafischen KDE-Paketmanager Dis
cover bemühen und dort unter der 
Rubrik Installiert nachsehen.

Auf der anderen Seite erschließt sich 
die geplante Konzentration auf AppImage 
durchaus, denn dieses Paketformat ähnelt 
dem Weg, wie mobile Plattformen Pakete 

Nitrux 1.3.1 
bootfähig auf Heft-DVD

1 Das eigentliche Menü bietet einen unerwarteten Anblick: Es sortiert die Apps 
nach Herkunft und Kriterien wie Konvergenz und Cross-Plattform-Fähigkeit.
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handhaben. Bereits jetzt ist die Verwen-
dung der neuen Paketformate auf Linux-
Phones nur eine Frage der Kapazität der 
Storage-Elemente. Nach demselben Sche-
ma arbeitet auch die Nitrux-Eigenent
wicklung ZNX, auf die wir später noch zu 
sprechen kommen.

Sicherheit
Flatpak und Snap haben durch die Unter-
stützung von Red Hat und Canonical 
mittlerweile eine größere Bekanntheit 
erlangt als das wesentlich ältere App
Image. Letzteres passt jedoch besser zu 
den Plänen von Nitrux; vor allem hängt 
es im Gegensatz zu den beiden Mitbe-
werbern nicht von Systemd ab.

Oft wird vermutet, AppImage falle in 
Sachen Sicherheit, Integration und Aktu-
alisierung hinter Flatpak oder Snap zu-
rück – das stimmt aber so nicht. App
Image kann diese Funktionalität nur 
nicht selbst beisteuern, da es ja im Ge-
gensatz zu Flatpak und Snap kein Frame-
work voraussetzt. AppImages lassen sich 
jedoch ohne Weiteres mithilfe von Fire-
jail  in einer Sandbox unterbringen.

Zur Integration der AppImages in den 
Desktop hat Nitrux gleich mehrere Pro-
gramme an Bord, wie AppImage Daemon, 
AppImage Launcher und die Eigenent-
wicklung AppImage Desktop Integration. 
Zudem lassen sich die AppImages mit 
AppImageUpdate aktualisieren, das die 
Dateien mithilfe von transaktionalen Del-
ta-Updates  auf den neuesten Stand 
bringt. Daneben ermöglicht Nitrux mit 
AppImageTool  auch das Erstellen eige-
ner AppImages.

Viele Quellen
Aber zunächst zur Installation: Nitrux 
verwendet eine grafische Abwandlung 
des Calamares-Installer-Frameworks auf 
der Basis der Qt Modeling Language 
(QML ). QML ist für die Entwicklung 
von Anwendungen für Desktop- und 
Mobilsysteme ausgelegt. Auch das Maui-
Kit-Framework  beruht darauf sowie 
auf Qt Quick Controls 2 und Kirigami. Der 
Installer verhält sich, wie von Calamares 
gewohnt, und verrichtet problemlos sei-
nen Dienst.

Nachdem man sich an die Menüstruk-
tur gewöhnt hat, lässt sich Nitrux wie 
jede andere auf den Desktop-Einsatz 
ausgerichtete Distribution verwenden. 
Wir aktualisieren wie üblich zunächst das 
System, was Qt 5.14.2, KDE Plasma 5.19.4 
und die KDE Frameworks 5.72.0 einspielt. 
Der Kernel steht aktuell bei Version 5.6. 
Ein Blick in die Quellenliste unter /etc/
apt/sources.list.d fördert die Paket-
quellen von Ubuntu 18.04, 20.04 und 
dem kommenden Ubuntu 20.10 an den 
Tag. Zusätzlich bindet Nitrux die projekt-
eigenen Quellen sowie jene von KDE 
Neon User und von Devuan ein.

Paketmanager
Im Paketmanager Discover 2 sehen Sie 
unter Einstellungen, dass standardmäßig 
die Quellen von Ubuntu 20.04 LTS akti-
viert sind; Mutige können auch bereits 
jene des für Oktober angekündigten 
„Groovy Gorilla“ dazunehmen. Daneben 

2 Im Paketmanager Discover erkennt man die Fixierung auf Qt-Software aus dem 
KDE-Projekt. Hier können Sie bei Bedarf auch Flatpak und Snap aktivieren.

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/44972
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bietet Nitrux hier die Integration von 
Flathub an, um über Discover direkt von 
dort Flatpaks zu installieren. Zusätzlich 
lässt sich Snap aktivieren.

Über den Linux Vendor Firmware Ser-
vice  sind auch direkte Firmware-Up-
dates verfügbar. Die experimentellen 
Nitrux-Builds nutzen bereits die Devu-
an-Quellen, um Systemd durch OpenRC 
zu ersetzen. Sobald die Entwickler Sys-
temd offiziell entfernen, wird das ent-
sprechende Nitrux-Abbild auf Ubuntu 
und Devuan basieren.

Wenig vorinstalliert
Ein Blick in die einzelnen Ordner, die die 
Menüstruktur bilden, fördert bei AppIma-
ges lediglich das bereits erwähnte Wine 
zutage. In Bundled Apps lässt sich die 
Web-App Itch.io installieren, eine Platt-
form mit über 40 000 Indie-Games.

Bei den KDE-Apps finden sich Ark, Dis
cover, KCalc, der KDE Partition Manager, 
Kdenlive, das Latte-Dock, der Screen
grabber Spectacle und die Systemein-
stellungen. Die Qt-Apps umfassen die 
Theme-Verwaltung Kvantum Manager, 
der Dokumentenbetrachter Qpdfview 
und der Systemmonitor Qps. Die Utilities 
bieten wie bereits erwähnt, GTK-Apps 
wie LibreOffice, Gimp, MPV, Inkscape und 
die Audio-Workstation LMMS.

Bleiben noch die Maui-Apps. Dazu zäh-
len die Notizanwendung Buho, der Editor 
Nota, die Bildverwaltung Pix, der Musik-
abspieler Wave, der Dateimanager In-
dex 3 sowie die Terminalemulation 
Station. Sie alle baut das Projekt auf Basis 
des selbst entwickelten, auf Qt Quick 
Controls 2 und Kirigami aufsetzenden 
MauiKit-Frameworks .

Diese Anwendungen entsprechen den 
Vorgaben von Nitrux hinsichtlich Konver-
genz und Cross-Plattform-Verfügbarkeit. 
Sie passen sich also den Formfaktoren 
der Displays von Desktops und mobilen 
Geräten an und funktionieren auf And
roid, Linux, Windows, MacOS und iOS. 
Einige der Maui-Apps finden auch in 
Plasma Mobile Anwendung.

Zukunft ZNX
Ein weiterer Vorgriff auf die Zukunft von 
Nitrux ist ZNX . Man könnte sagen, das 
noch in der Entwicklung begriffene ZNX 

verhält sich zu Distro-Installern wie App
Image zu herkömmlichen Paketmana-
gern. Nitrux-Mastermind Herrera be-
zeichnet es als Betriebssystemmanager, 
der sparsame Installationen ausrollt, 
denn installiert im herkömmlichen Sinne 
wird dabei nichts.

Eine sparsame Installation belegt nur 
einen Ordner in einer Partition; der Rest 
des Platzes lässt sich für anderes nutzen, 
etwa zur Datenablage oder für andere 
Distributionen. Das bringt ZNX in die 
Nähe des Nix-Paketmanagers . ZNX 
kann lässt sich entsprechend auch in an-
deren Distributionen einsetzen, wie Her-
rera in einem Blog-Eintrag erläutert .

Fazit und Ausblick
Nitrux versammelt viele interessante An-
sätze. Ein „Aber“ gibt es hier nicht wirk-
lich; man könnte eher sagen, Nitrux sei 
unterwegs zu einer noch nicht voll aus-
formulierten Zukunft als modernes Be-
triebssystem. Dabei lässt sich aber ganz 

normal damit arbeiten. Der sehr dunkle 
optische Auftritt mag nicht jedermanns 
Sache sein, aber das lässt sich ja bei KDE 
wie bei kaum einem anderen Desktop an 
die eigenen Wünsche anpassen.

Wer sich auf Nitrux einlässt, sollte sich 
allerdings bewusst sein, dass sich hier 
vieles im Fluss befindet. Weder Freunde 
von Systemd noch Anhänger des her-
kömmlichen Dateibaums oder der be-
kannten Paketverwaltung werden mit 
der Distribution auf lange Sicht glücklich. 
Damit begibt sich Nitrux in die Nähe von 
Distributionen wie Endless OS oder 
Fedora „Silverblue“ . Im Unterschied zu 
diesen Vertretern der Gnome-Fraktion 
setzt Nitrux voll auf Qt und Plasma, zu-
dem lassen die Entwickler die Anwender 
an der Reise teilhaben. (jlu)  n

3 Hinter der Maui-App Index verbirgt sich der Dateimanager Dolphin, der mit dem 
MauiKit entsprechend angepasst wurde.

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/44972
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Der Mensch lebt nicht vom Text allein: 
Zu  jedem Artikel in LinuxUser gehört 
eine Reihe von Zusatzinformationen, die 
das bloße Narrativ um weiterführende 
Inhalte ergänzen. Manche davon inte­
grieren sich direkt in den Textfluss, andere 
stehen als gesonderte grafische Elemente 
in der sogenannten Marginalspalte, also 
dem teilweise freien Bereich an der rech­
ten beziehungsweise linken Seitenkante.

Typografische Konventionen
Eine blaue Einfärbung hebt Verweise auf 
Tabellen und Kästen hervor: siehe Kasten 
Kastentitel. Die Kursivierung signalisiert 
hier wie in vielen anderen Fällen eine 
symbolische Bezeichnung; in einem Code­
brocken könnte das etwa so aussehen:

$ cat "EinTextbrocken" >> 
Ausgabe.txt

Der „Umbruchhaken“ am Ende der ersten 
Zeile des Codes verweist hier darauf, dass 
es sich in diesem Fall eigentlich um eine 
einzige Eingabezeile handelt, die nur aus 
Platzgründen im Druck umgebrochen 
werden musste.

Die Kursivierung kann neben Platzhal­
tern auch andere Elemente bezeichnen, 
wie Paketnamen und Benutzerkonten, 
etwa build-essential und root. Aber auch 
Menüpunkte drucken wir kursiv ab, 
wobei in Menüfolgen eine Pipe die ein­
zelnen Elemente trennt: Sonstiges | Text-
kodierung | Unicode.

Gelegentlich begegnen Ihnen in den 
Artikeln auch orangefarbig hinterlegte 
Textstellen. Sie verweisen auf ein Glossar, 
das den markierten Begriff kurz erläutert. 
Sie finden den Glossartext dann in einer 
der Marginalspalten.

Tasten und Tastenfolgen
Ein Buchstabe oder eine Buchstaben­
folge in eckigen Klammern, wie [Esc], 
steht symbolisch für einen Tastendruck. 
Dabei dient als Schreibweise grundsätz­
lich die Beschriftung der Tasten einer 
deutschen Tastatur. Ein Druck auf [T] 
erzeugt also ein kleines „t“, die Kombi­
nation [Umschalt]+[T] ein großes „T“.

Das Pluszeichen zwischen Tasten sig­
nalisiert dabei, dass man sie gleichzeitig 
drücken muss, ein Komma dagegen, dass 
sie nacheinander betätigt werden müs­
sen. Das allseits beliebte Copy & Paste 
gelingt also mit [Strg]+[C], [Strg]+[V].

Lesen Sie etwas von der Super-Taste, 
dann handelt es sich dabei um die eigent­
lich korrekte Bezeichnung jener Taste, die 
in Microsoft-Umgebungen „Windows-Tas­
te“ heißt und auf der bei den meisten Tas­
taturen das entsprechende Logo prangt.

Infos und Downloads
An einzelnen Stellen im Text finden Sie 
das Zeichen  , das auf eine weiterfüh­
rende Information verweist. Um an die 
Links zum Artikel zu gelangen, blättern 
Sie ans Ende des Artikels, wo Sie einen 
Kasten Weitere Infos und interessante 
Links finden. Entweder tippen Sie die 
dort angegebene URL www.linux‑user.
de/qr/Nummer in einen Webbrowser ein – 
das führt Sie auf eine Webseite mit allen 
Links zum Artikel –, oder Sie scannen mit 

In jedem LinuxUser-Artikel liefern eine Reihe von speziellen Auszeichnungen 

und grafischen Elementen wichtige Zusatzinformationen zum Text.
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Beispiel für Heft-DVD-Inhalt  
LU/Ordner/

Dateien zum Artikel 
herunterladen unter
www.linux-user.de/dl/45055

Weitere Infos und 
interessante Links
www.linux-user.de/qr/45055

dem Smartphone oder Tablet den im 
Kasten abgedruckten QR-Code ein und 
surfen so direkt zur Seite mit den Links.

Analog funktioniert der Kasten Dateien 
zum Artikel herunterladen unter mit der 
URL www.linux‑user.de/dl/Nummer. Er 
bringt Sie auf eine Webseite, die auf inte­
ressante Downloads zum Artikel verweist. 
(Das Exemplar unten links dient nur als 
Beispiel und führt ins Nirgendwo.)

Heft-DVD
Die preisgünstigere No-Media-Edition 
von LinuxUser kommt ohne Datenträger, 
doch die meisten Leser bevorzugen die 
am Kiosk erhältliche Ausgabe mit Heft-
DVD. Bei Artikeln, zu denen Inhalte auf 
der DVD gehören, finden Sie auf der ers­
ten Doppelseite einen grauen „Halbkreis 
mit Loch“ (siehe oben), der eine optische 
Disk symbolisiert. Der Text darunter be­
zeichnet den zugehörigen DVD-Inhalt 
und nennt gegebenenfalls auch das 
Verzeichnis, in dem sich dieser auf dem 
Datenträger befindet. (jlu)  n

Glossar: Nähere Definition zum Verständnis 

eines Begriffs oder einer Abkürzung.
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Die auf dem Debian-Fork Devuan basieren-
de Distribution Fluxuan fokussiert primär 
auf fortgeschrittene Anwender, die sie als 
soliden und schlanken Allrounder auf be-
tagter Hardware nutzen möchten. Auch die 
vorinstallierten Anwendungen tragen die-

sem Konzept Rechnung; auf schwerge-
wichtige Boliden wie LibreOffice oder 
Gimp verzichtet das System. Sie boo-
ten die Distribution von Seite A der 
DVD, das zugehörige ISO-Image finden 
Sie im Verzeichnis isos/.  S. 8

Fluxuan 20200513

Das leichtgewichtige InstantOS baut auf 
Arch Linux auf. Das schlanke System ver-
zichtet auf eine schwergewichtige Desk-
top-Umgebung. Es lässt sich stattdessen 
über den hauseigenen Fenstermanager 
InstantWM sowohl komplett per Tastatur als 
auch mit der Maus oder einer Mischform 

aus beiden Varianten bedienen. Ge-
schwindigkeit, Stabilität und Einfachheit 
in der Benutzung stehen bei der Distri-
bution im Fokus. Sie booten die Distri-
bution von Seite A der Heft-DVD. Das 
zugehörige ISO-Image finden Sie im 
Verzeichnis isos/.  S. 16

InstantOS Beta 4

Die Desktop-Distribution Nitrux basiert im 
Kern auf Ubuntu. Das Live-System verwen-
det einen mit dem Calamares-Framework 
entwickelten Installer. Die Entwickler setzen 
auf KDE Plasma als grafische Umgebung 
und bieten als Eigenkreationen unter ande-

rem den NX-Desktop, der auf eine üb
liche Menüstruktur zugunsten einer 
innovativeren Lösung verzichtet, den 
NX-Backup-Plan und die NX-Firewall. 
Sie starten das System von Seite B der 
DVD.  S. 84  (tle)  n

Nitrux 1.3.1

Die Rolling-Release-Distribution Artix Linux 
basiert auf Arch Linux und verwendet 
OpenRC, Runit oder S6 Init anstelle von Sys-
temd. Die auf der Heft-DVD befindliche Ver-
sion nutzt als Arbeitsoberfläche KDE Plasma 
in Version 5.19.3. Das System bringt zwar 
seine eigenen Repositories mit, greift aber 

als Pacman-basiertes System auch auf 
Pakete aus den Arch-Linux-Repos oder 
denen verwandter Distributionen zu – 
auch auf solche, die explizit von Sys-
temd abhängen. Sie booten Artix von 
Seite A der DVD, das ISO-Image finden 
Sie unter isos/.  S. 62

Artix Plasma 20200210

MiyoLinux („Make It Your Own“) basiert pri-
mär auf Devuan. Es verzichtet auf eine Desk-
top-Umgebung und beschränkt sich auf 
einfache Fenstermanager wie JWM. Für den 
Netzwerkzugang nutzt es den grafischen 
Netzwerkmanager Connman, für zahlreiche 

Hardware-Komponenten bringt es die 
notwendigen proprietären Firmware-
Blobs bereits mit. Sie booten die Dis-
tribution von Seite A der Heft-DVD. 
Die zugehörigen ISO-Images finden 
Sie im Verzeichnis isos/.  S. 8

MiyoLinux „Modern“ 20200513

Neues auf der Heft-DVD




